
50 XlI. Bezirk, Meidling 

im näch sten Jahre die Kapelle zu Ehren des hl. Johann Nepomuk geweiht. Gebaut wurde sie von einem 
Maurermeis(er aus Altm ann sdorf (Klosterneuburg, Stiftsarchiv, Ne ue Rap. fol. 191, Nr. 10). Diese alte 
Kape ll e befand sich an der Ecke der Meidlinger Hauptstraße und der Niederhoferstraße. 
1783 wurde M. Lokalkaplanie, 1784 se lbstän dige Pfarre. Das Aufblühen M.s machte um die Mitte des 
XIX. Jh s. den Bau ein er neuen Kirche notwendig. Er wurde 1842- 1845 unter der Leitun g des Architekten 
Karl Rösner durchgeführt; die Pläne sowie and ere nich t ausgeführte Konkurrenzprojekte und der Kontrakt 
mit Rösner vom 1. Oktober, der mit dem Baumeister Kledus vom 29. September 1842 sind im Kloster-
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Seitenaltarbi ld von Joh. Ender (S. 52) 

neuburger St iftsa rchi ve vorlIanden (lIl R f I 216) 
wo es frü llf'r als Hochalt b' ld d S"f apo O. . Das Hochaltarbild kam 1845 aus Klosterneuburg, 

- ar I er tl tsk lrche o'edient hatt E 17?7 gemalt worüber folge d K t . 0 c e. s war - von Johann Georg Schmidt 
, n er on raid mIt dem Prälaten geschl ossen war: 
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